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„Sie sehen es: ein denkmalgeschütztes 
Gebäude im Dörfel in Rastatt, ursprünglich 
1837 erbaut. Seit der vierten Generation in 
den Händen der Familie Brunner. Sie hören 
es:  die Mauern und historischen Dachformen 
erzählen ihre Geschichten. Geschirr und 
Gläser klingen, der Storch klappert... Seit 
2008 umso mehr, da umfangreich saniert und 
renoviert wurde. Sie spüren es: das Feuer, die 
Leidenschaft für Genuss und Gastlichkeit. 
Herzlich Willkommen im Storchennest!“. 

Neugier und Lust auf gastliche Sinnesfreuden 
wecken diese Zeilen, zu lesen auf der neuen 
Kundenkarte des Storchennest in Rastatt.
Der „Storchennestwirt“ Horst Brunner, seit 1. 

Januar 1977 in der vierten Generation mit seiner 
Frau Birgit im Restaurant an der Karlstraße aktiv, 
hatte sich – mit Zukunftsperspektiven für Tochter 
Pia – zu einer umfangreichen Sanierung und zum 
Umbau des 170 Jahre alten Traditionsgasthauses 
entschlossen. 

Nach intensiven  Planungen wurde das Vorhaben 
bei laufendem Betrieb der Gaststätte erfolgreich 
in die Tat umgesetzt.

Bereits im Vorfeld wurden die Baumaßnahmen 
mit den Denkmalschutzbehörden besprochen, 
welche sich sehr kooperationsbereit zeigten. Im 
Fokus standen Dimension, Form, Materialien und 

Details des neu zu bauenden Daches.
Von besonderem Interesse war auch das Material- 
und Farbkonzept für das gesamte Gebäude. 
So wandelte sich das bisherige Grün der 

Fassade in ein historisch nach-
empfundenes Ockergelb. 

Das Anwesen in der 
Ludwig-Vorstadt hat seinen 
Ursprung am Anfang des 
18. Jahrhunderts, wobei das 
Gasthaus um das Jahr 1837 
eingeordnet wird. 
Im Laufe der Jahre, bzw. 
Jahrhunderte sind einige 
An- und Umbauten realisiert 
worden, dokumentiert durch 
die jeweiligen Bauweisen, 
unterschiedlichen Höhen und 
durch typische Materialien: 
Fachwerk, Naturstein, 
Mauerwerk und Beton. 

Als eine Herausforderung 
begriff Architektin und 
Bauleiterin Julia Peghini 

(AMIDEA, Rastatt) die anspruchsvolle und 
spannende Bauaufgabe.

Durch eine intensive  Auseinandersetzung mit 
Alt und Neu sowie eine enge Zusammenarbeit 
mit den beauftragten Firmen und allen am 
Bau Beteiligten wurde ein maßgeschneidertes 
Ensemble von hoher Qualität erreicht. 

Auf angemessene Lösungen mit nachhaltigen 
Materialien – sowohl in der Planung als auch 
in der Ausführung – wurde besonderen Wert 
gelegt.
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